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Aufbau des Gutachtens 
 

1. Briefkopf der Erstellerin/des Erstellers 
 

2. Empfänger/in des Schriftstücks 
z.B. Bildungsregion 
 

3. Ausstellungsdatum 
 

4. Bezeichnung des Schriftstücks 
z. B.: „Schulpsychologisches Gutachten“ 
 

5. Schülerbezogene Daten 
z. B.: Name, Geburtsdatum, Wohnort, Schule… 
 

6. Untersuchungsgrund (Welche Fragestellung ist zu klären?) 
z.B. „Abklärung des sonderpädagogischen Förderbedarfs“ 
 

7. Untersuchungsdatum 
 

8. Untersuchungsverfahren (Methoden-Auswahl und Beschreibung) 
z. B.: Beobachtung, standardisierte Verfahren, informelle Verfahren 
 

9. Vorgeschichte, Anamnese 
a) Daten zur vorschulischen und schulischen Laufbahn 
b) Fördermaßnahmen wie bisher 
c) Gesundheitliche Situation 
d) Familiäre Situation 

 

10. Untersuchungsergebnisse 
Darstellung der Ergebnisse: 

 in sich geordnet und übersichtlich 
 mit den für die Förderdiagnose wesentlichen Resultaten 
 in objektiver Form, ohne Interpretation 

 

11. Diagnosegeleitete Beantwortung der Fragestellung siehe Punkt 6  
 

12. Begründung und Empfehlung 
Darstellung der Entscheidung für eine Fördernotwendigkeit; allenfalls unter Aufzählung von 
gezielten Fördermaßnahmen 
 

13. Unterschrift 


